
 

Fallbeispiel Yakari   Fühligkeit, Verspannungen, Berührungsempfindlichkeit 

Stoffwechselentgleisung sowie evtl. Borreliose und leichte chronische Hufrehe 
 

 

 
 

 
Rasse:  Barockpinto 
Geschlecht: Wallach 
Geboren: 19.04.2014 
Stockmaß: 1,70 m  
Gewicht: 680 kg  
Einsatzbereich: Klassisch barocke Reitweise, Freizeit 
Unterbringung: Offenstall oder Box mit Paddock & Weiden 

 
Beschreibung des Pferdes 
Yakari kam einjährig, von Vorbesitzern schon als „schwer erziehbar“ erklärt, zu mir. Er ist generell ein 
eher freches, lebensfrohes, lustiges und freundliches Pferd welches gut erzogen und dem Menschen 
positiv zugewandt ist. Er wurde von mir 5-jährig eingeritten und hat dabei schon außergewöhnliche 
Probleme bereitet. Nachdem er das Thema verstanden hatte, war er ein braves aber nicht ganz 
einfach zu reitendes Pferd und wurde im Wechsel auf dem Platz und im Gelände ausgebildet. Er 
hatte zu der Zeit noch einen sehr schwungvollen Raumgriff, war aber auch da schon immer sehr fest 
in seiner gesamten Muskulatur. Er wurde immer regelmäßig geimpft, entwurmt, mineralisiert und 
war als Barhufgänger regelmäßig beim Schmied. Auch den Zahnarzt sieht er jährlich. Die Blutbilder 
waren immer ok.  
 
6-jährig fing er an, sehr kurz und fühlig zu treten. Besonders im Gelände und bergab. Hufschuhe und 
Beschlag mit Polster halfen gar nicht oder nur bedingt. Ich verzichtete auf Gelände und überhaupt 
ritt ich kaum noch. Leider wurde er dann zu dick und wog über 700 kg. Das besserte die Lage 
natürlich nicht. Ich habe in dieser Zeit zwei Kliniken angefahren. Röntgenbilder und Ultraschall 
brachten nichts ans Tageslicht. Die Beine sahen super aus. Hufrehe wurde nicht diagnostiziert 
obwohl sein Laufbild dieser Krankheit sehr nahekam. Er erhielt zwei Mal Gelenkinjektionen weil die 
Klinik eine Entzündung vermutete. Das brachte nichts. Auf die Dritte habe ich dann verzichtet. 
Ich hatte zwei Physiotherapeuten bei ihm. Einer sprach von verklebten Sehnen, einer vom 
ungünstigen Gangbild mit zu viel Last auf der Vorhand und von Faszien-Problemen. Alle empfohlenen 
Übungen machte ich erfolglos und hatte immer mehr den Stoffwechsel und die Muskulatur im 
Hinterkopf. Zuletzt, 8-jährig in 2022 hatte ich, obwohl Tochter eines sehr konservativen Tierarztes, 
einen Termin mit einer Homöopathin. Bioresonanz und eine Wärmebildkamera kamen zum Einsatz. 
Sie fand Hufrehe im chronischen, leichten Zustand heraus, Borreliose und Stoffwechselentgleisung in 
Richtung EMS. Im Übrigen hatte ich auch PSSM negativ testen lassen!   
 
Yakari bekam kurweise Kräuter. Besonders am Anfang wo auch parallel hochdosiert Vitamin B 
Booster gefüttert wurde, sah ich Erfolge. Die Muskulatur wurde lockerer, das Gangbild besser und 
das Pferd gehfreudiger und ich begann, ihn an seinen guten Tagen zu arbeiten. Nur auf dem Platz, 
nicht im hügeligen, steinigen Gelände. Er nahm ab und ist seitdem etwas mobiler aber immer noch 
nicht gut und oft stöhnt oder grunzt er bei Berührung und in der Arbeit.  
 
Yakari steht im Offenstall mit meinem PRE und meinem Friesenhengst. Er hat Zugang zu Paddocks 
und Weiden. Dennoch kann jedes Pferd bei Bedarf auch in seiner 5 x 5 m großen Box bleiben. 
Gefüttert wird in Ruhe und einzeln. Nur Raufutter und Weidenzweige erhalten die Pferde in einer 
großen Raufe auf dem Paddock. Eingestreut sind die Boxen mit Leinstroh und ich füttere Heu aus 
Biowiesen und erstem, spät geerntetem Schnitt.  
 
 



 
 
Vorerkrankungen und (weitere) bestehende Erkrankung(en) 
Im Frühjahr hustet Yakari  
 
Wie wurde bisher behandelt? 
✓ In der Hustenzeit wird inhaliert 
✓ Zwei Gelenkinjektionen 
✓ Wärmebildkamera, Bioresonanz 
✓ Blutegel vor zwei Jahren  
✓ Physiotherapie  
✓ Stehzeiten 
✓ Eingeschränktes Arbeiten 
✓ Angepasste Arbeit an guten Tagen 
✓ Diät 
✓ spezielle Futterzusätze (siehe unten) 
 
Wie gut hat die bisherige (tierärztliche) Behandlung angeschlagen? 
Kaum bis gar nicht. Am besten noch die Kombi Diät, Vitamin B Komplex und Käuterempfehlungen der 
Homöopathin. 
 
Fütterung:  
Heu-Stohgemisch, Weidenzweige, eine Hand voll Schwarzhafer zum Einmischen der Zusätze, Mineral 
 
Futterzusätze:  
MSM vor ca. 2 Jahren, dann Weyrauch, Sapodoris und Lexa Aminomineral immer versuchsweise in 
Kuren, dann Oregano & Mariendistel, dann Zimt, Mädelsüß & Kardenwurzel und zuletzt Zimt & 
Katzenkralle und parallel dazu Vitamin B Booster drei Monate lang, jetzt ARGININ 4.0 (Zest’Vitality) 
 
 
 

Start der Behandlung mit ARGININ 4.0 08.12.2022 

Dosierung 
1,5-fache Dosis im ersten Monat,  
danach empfohlene Tagesdosis  

Wie wurde das Pulver verabreicht? mit aufgelösten Heucobs 

 
 
 

Dokumentation 
 
Gesundheitszustand zu Beginn der Behandlung mit ARGININ 4.0 
Wechselhaft, steif, teilweise Bewegungsunlust, Vorhandlastig und schwerfällig, Fettpolster, 
Stoffwechselentgleisungen 
 
nach 10 Tagen 
Futter mit ARGININ 4.0 wird gut gefressen und vertragen. Pferd wird bewegungsfreudiger und läuft 
freiwilliger. Yakari ist nicht mehr so oft sehr steif. 
 
nach 20 Tagen 
Yakari kann auf Grund von Schnee, Eis und vorher Dauerregen nicht genug bewegt werden. Er wird 
laufen gelassen, wenn es möglich ist. Er wird sichtbar elastischer. Auch macht es den Eindruck, dass 
er mehr Taille bekommt. 
 
nach 30 Tagen    
Nach 30 Tagen und der 1,5-fachen Dosis ARGININ 4.0 sehe ich einen Unterschied in Form und Fell. 
Obwohl Yakari auf Grund des Wetters nur eingeschränkt arbeiten kann, ist er ausgeglichen und 
motiviert. Steifigkeiten sind hin und wieder noch da aber nicht mehr so stark und eher selten. Sein 
Gesichtsausdruck wirkt zufrieden. Bislang war das nicht immer der Fall. Wie ich finde, wird die 
gesamte Muskulatur etwas weicher. Oft fühlte er sich an wie ein Stein und oft war er 



berührungsempfindlich. Beides ist deutlich besser. Die Figur ändert sich positiv obwohl er noch zu 
wenig arbeitet und auf Grund dessen, dass ich zwei Mal am Tag ARGININ 4.0 ins Futter mische und er 
etwas mehr Heucobs bekommt, ist es nicht selbstverständlich. Ich hätte eher an Gewichtszunahme 
gedacht. Er hatte starke Fettpolster. Die sind natürlich nicht weg aber sie werden besser. Ein 
Fettpolster unter dem Bauch verkleinert sich zusehends. Ich habe meiner Sattlerin Vergleichsfotos 
geschickt. Sie kennt das Pferd, sieht ihn aber nicht regelmäßig. Sie ist meiner Meinung, dass er 
deutlich besser dasteht. Mehr Taille, weniger aufgeschwemmt. Natürlich ist er noch zu dick aber 
nicht schwammig, nicht mit Fettpolstern übersäht. Ich bin sehr gespannt auf die weitere Entwicklung. 
Die Tage werden nun länger und ich hoffe, ihn mehr arbeiten zu können. Gewiss ist, das Arbeiten 
macht ihm jetzt schon mehr Spaß. Ein sehr schöner Nebeneffekt ist sein weiches und stark 
glänzendes Fell. Es ist unglaublich schön geworden. Zum Hufwachstum kann ich noch nicht viel 
sagen. Wir sind in der Wachstumsruhephase aber der Schmied kommt in zwei Wochen und bislang 
sehen die Hufe top aus.  
 
nach 40 Tagen 
Das Fell wird immer schöner. Nach wie vor ist die Muskulatur weich. Mittlerweile werde ich schon 
befragt, was ich füttere. 
 
nach 50 Tagen 
Alles in Allem hat sich nichts verändert in den letzten 10 Tagen aber bei meinem Problempferd ist es 
schon ein großer Erfolg, dass sich der gute Zustand weiterhin hält. 
 
nach 60 Tagen    
Das Fell ist immer noch weich und glänzend. Der Schmied war mit dem Zustand der Hufe ebenso 
zufrieden. Das Horn, welches zum Spalten neigt, ist sehr gut und es gab nichts zu bemängeln.  
Leider macht uns das Wetter mit Sturm und Regen oder häufig gefrorenem Platz einen Strich durch 
die Rechnung. Dennoch kommt Yakari mit einer Leistungspause ebenso klar, wie mit regelmäßiger 
Arbeit. Zuvor war er nach weniger arbeitsintensiven Zeiten immer sehr steif und fest in der 
Muskulatur. Das ist überhaupt nicht der Fall. Ich habe in den letzten drei Tagen wieder mit Freiarbeit 
und mit ordentlichem Laufen lassen begonnen, nachdem über eine Woche keine Arbeit möglich war. 
Yakari ist gehfreudig und bockt vor Spaß. Seine Muskulatur fühlt sich gut an. Was definitiv auffällt ist, 
dass die Berührungsempfindlichkeit komplett weg ist. Auch „grunzt“ er nicht mehr, wenn er was tun 
muss. Im fällt die Arbeit sichtlich leichter. Das ARGININ 4.0 wird weiterhin gut gefressen und 
vertragen. Ich bin ziemlich sicher, dass seine Verbesserung an dieser Fütterung, vielleicht auch mit 
der vorangegangenen, homöopathischen Behandlung liegt. Diese liegt aber nun drei Monate zurück 
und eine so lange, gute Phase hat Yakari seit zwei Jahren nicht gehabt. Ich hoffe nun, ihn in der 
letzten Phase der Studie mehr und regelmäßiger arbeiten zu können. Ich bin überzeugt, dass sich 
dann noch einiges zeigen wird. Ich habe mich aber jetzt schon entschieden, das Präparat weiter zu 
füttern. Die Fütterung steht sicher in einem großen Zusammenhang mit Diät und Bewegung bei 
diesem Pferd und der volle Erfolg stellt sich auch erst nach der Kombination ein. Ich bin aber jetzt 
schon sehr und auch mehr als sehr zufrieden. 
 
nach 70 Tagen 
Keine weiteren Veränderungen. Fell und Muskulatur weiterhin gut. 
 
nach 80 Tagen 
Weiterhin keine Veränderungen. Yakari ist beweglich, glänzt und ist sogar wieder frech. Seinen 
Unmut zu arbeiten und sich zu bewegen, hat er abgelegt. 
 
nach 90 Tagen    
Yakari ist seit drei Monaten, bis auf insgesamt drei Tage, an denen er nach einem arbeitsreichen Tag 
und auch nur in den Anfängen etwas steif war, beweglich und lahmt nicht. Das Fell ist wunderbar. 
Natürlich ist es gerade etwas schwieriger zu beurteilen, weil er mitten im Fellwechsel steckt. Die 
Hufe, die zuvor ungewöhnliche, rötliche Flecken zeigten, sind frei davon und neigen nicht mehr zu 
Rissen. Yakari blüht auf und wird sogar übermütig, nachdem er lange Zeit sehr bewegungsunwillig 
war. Trotz wetterbedingtem, zu wenigem Training schwinden die Fettpolster und er sieht besser aus, 
als in den Wintern zuvor. Seine Ausstrahlung, seine Laune und sein Blick sind um ein Vielfaches 
schöner! 
 
 



 
 

Fazit 
 
Ich habe einen sehr guten Eindruck und bin sicher, dass ich Erfolge erzielt habe, die ich anders nicht 
hätte verzeichnen können. Ich werde definitiv ARGININ 4.0 weiter füttern. Auch bin ich mir sicher, 
dass mit gutem und regelmäßigem Training, was ohne Halle bei ständigem Sturm, Regen und Schnee 
schwierig war, der Erfolg noch größer geworden wäre. Ich bin absolut positiv überrascht. Ich habe 
mit Yakari für April 4 Tage in Dänemark auf Römö geplant. Ohne diese Studie, wären wir nicht so weit 
oder ich hätte irgendwann aufgegeben. 
 
 

     
 
 
...weitere Infos zu ARGININ 4.0 auf www.arginin.de/pferde 
 


